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Unsere Heimat



Unser Schulhaus



Allgemeine Infos

• Integriert im Schulhaus Hans Asper
Wollishofen (15 Min. ab Hauptbahnhof mit dem Tram)

• Oberstufenschulhaus der Stadt Zürich

• Überschaubare Grösse (150 hörende 
SchülerInnen)

• TiO aktuell: 6 Schüler in der 1. Sek; 6 
SchülerInnen in der 2. Sek

• Teilintegration: Unterricht in Regelklasse und 
TiO-Kleingruppe



Notizen



Stundenplan



Stundenplan massgeschneidert

Individueller Stundenplan

(Einzeln oder in Lerngruppe)

Regelklassen-Unterricht (gelb); 

Lerngruppe wird begleitet; 

Unterricht im Teamteaching

Unterricht in der TiO-Kleingruppe 

(rot)



Spezielle Angebote im Stundenplan

Gemeinsamer Unterricht Lebenskunde:

1.+2.TiO mit beiden Klassenlehrpersonen

PTM Einzelförderung 

(pro Schüler 1-2L wöchentlich)

Einzelintegration bei besonderer Eignung



Aufnahmekriterien für TiO-Schüler

• Sch. ist hörbehindert, (sprachbehindert)

• Audiopädagogische Förderung des Sch. in 
einer Regelklasse reicht für schulische 
und/oder soziale Integration nicht aus

• Sch. ist lautsprachlich kommunizierend

• Sch. ist in der Lage, dem Unterricht in der 
Regelklasse zumindest teilweise zu folgen

• Wohnort des Sch. ist max. 1h Fahrtzeit 
entfernt



Gründe, die für die TiO sprechen (1)

• Individuelle Förderung und Unterstützung 
massgeschneiderte Lösungen
Grundsatz: «So viel Integration wie möglich, 
so viel Sonderschulung wie nötig.»

• Enge Betreuung (in Regelklasse, Kleingruppe, 
PTM)  Sch. kann oft in einer höheren 
Schulstufe eingestuft werden

• Enge Begleitung im Berufswahlprozess

• Enge Zusammenarbeit mit Eltern



Gründe, die für die TiO sprechen (2)

• Identitätsarbeit: Auseinandersetzung mit der 
eigenen Hörbeeinträchtigung (mit gleich 
Betroffenen)

• Weniger Stigmatisierung dank Gruppen-
integration

• Kontakt mit gleichaltrigen hörenden 
Jugendlichen

• Bestehende Tradition der Integration von 
hörbeeinträchtigten Jugendlichen im 
Schulhaus



Gründe, die gegen die TiO sprechen

• Viele Klassen- und Lehrpersonenwechsel; 
erfordert Flexibilität von den TiO-SchülerInnen

• Beziehungspflege zu den hörenden Mit-
schülerInnen; kann schwierig sein aufgrund 
verschiedener Wohnorte

• Weite Schulwege



Florence (151/2 Jahre)    Schul. Werdegang (1)

• In der Schweiz geboren. Eltern stammen aus 
Serbien.

• Mittelgradig schwerhörig.

• Schwerhörigkeit wurde in der 1. Primarklasse 
festgestellt.

• Hörgeräte: seit Florence 9-jährig ist.

• 1 Jahr Kindergarten

• 1 Jahr Sprachheilkindergarten (Logopädie)

• 3 Jahre Primarschule (Logopädie im ersten J.)



Florence (151/2 Jahre)    Fortsetzung

• 3 Jahre Primarschule (audiopädagogische 
Unterstützung: 4 L. pro Woche)

• 2 Jahre Primarschule, Kleinklasse B 
(audiopädagogische Unterstützung: 4 L. pro 
Woche)



Shaian (14 Jahre)    Schul. Werdegang (2)

• In der Schweiz geboren. Eltern stammen aus 
dem Irak.

• Mittelgradig schwerhörig.

• Schwerhörigkeit wurde im Alter von 11 Jahren 
diagnostiziert.

• Hörloch bei 2000 – 4000 Hz; kann nicht mit 
Hörgeräten versorgt werden  Edu-Link mit 
FM-Anlage im Unterricht

• 2 Jahre Kindergarten



Shaian (14 Jahre)    Fortsetzung

• 4 Jahre Primarschule (Regelklasse)

• 2 Jahre Primarschule (Regelklasse mit 
audiopädagogischer Unterstützung; 3 L. pro 
Woche)


